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GENERATION CHAOS
Frank Millers BATMAN: DIE RÜCKKEHR DES DUNKLEN 
RITTERS ist einer der ganz großen Klassiker des Comics. 
Millers legendäre Geschichte über Batman Bruce 
Wayne, der in einer düsteren Zukunft nach vielen 
Jahren aus dem Ruhestand zurückkehrt und abermals 
als Dunkler Ritter für Recht und Ordnung sorgt, 
trug erheblich dazu bei, den Superhelden-Comic zu 
revolutionieren und Batmans Welt neu zu definieren.
Dem Comic-Meilenstein von 1986 ließ Miller mit 
Unterstützung anderer Künstler mehrere viel beachtete 
Fortsetzungen folgen: 2001 DER DUNKLE RITTER 
SCHLÄGT ZURÜCK, zwischen 2015 und 2017 DARK 
KNIGHT III: DIE ÜBERMENSCHEN, außerdem kam 2016 
das Prequel BATMAN: DER LETZTE KREUZZUG hinzu.
Nun legt Miller zusammen mit Ausnahmezeichner 
R a f a e l  G r a m p á  e i n  we i te r e s  S e q u e l  s e i n e s 
Meisterwerks vor, das wir an dieser Stelle als deutsche 
Erstveröffentlichung präsentieren. Der Fokus der 
satirischen, genial gezeichneten Story liegt wie gewohnt 
auf einer alternativen möglichen DC-Zukunft, die 
unübersehbar von den Problemen sowie der Politik 
unserer chaotischen Gegenwart durchdrungen ist.
Ferner steht eine neue Generation Helden im Zentrum 
der Geschichte: Lara, die übel gelaunte Tochter von 
Superman und Wonder Woman, die nicht gerade ein 
Fan der Menschheit ist; Laras mächtiger kleiner Bruder 
Jonathan, der bei den Amazonen aufwuchs; und 
Carrie Kelley, die dem alt gewordenen Bruce Wayne in 
Millers Interpretation des DC-Universums von Morgen 
als Robin, Catgirl und Batgirl beistand, bevor sie 
schließlich zu Batwoman wurde … 
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nun
gut. wie 

du WÜNSCHST. 
also, deine 
kräfte …

selbst ihr seufzen 
ist wie ein vulkan kurz

vor dem ausbruch.

meine schwes-
ter.

lara seufzt
genervt.

… stolpern sie sich 
dabei gegenseitig über 
die füsse.

reden. die einzige sache, die 
sie beherrschen, und doch …

kräfte.
nenn sie einfach 

kräfte. macht mehr 
sinn, wenn du sie 
kräfte nennst.

deine 
fähigkeiten, 

vater--

sie zanken. 

manchmal scheint es, als 
wäre dies das einzige, was 

erwachsene können.

sie reden und 
reden.

aber 
jonathan-- er 

ist etwas neues. 
etwas, das es 
noch nie ge-

geben hat.

… ich scheine 
sie geerbt zu ha-
ben. jede einzelne 
davon-- mit einigen 

variationen.

ja, der junge ist 
etwas besonderes. 
könnte sein, dass 

genau das den 
unterschied macht, 

wenn es so
weit ist.

was du 
manchmal so 

sagst …

… was er uns 
beizubringen 

hat.

… da 
rotiert 

einem ja der 
kopf.

ja. und 
dann müssen wir 

zuhören …

wir müssen ihm 
alles beibringen, 
solange wir’s 
noch können.

also 
geht er.

zeit zu 
gehen.

ein morgen in 
metropolis.

die menschen 
schimpfen.

die menschen 
streiten.

die menschen 
lachen.

… der wind 
weht kalt …

die sonne bricht 
hervor … die ewige 
explosion …

er sondiert die
gestresste stadt 
dort draussen.

doch jonathan … 
er hört zu.

das tun 
erwachsene

immer.

sie plappern.

die erwachsenen 
plappern im aufzug weiter 

und den ganzen weg bis 
nach draussen.

endlich.

allein.
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einige 
jahre 

später

einfach 
so.
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sieh doch, 
wie viel zeit 
und wie viele 
ressourcen 
diese dinger 
verschwen-

den …

schau mich 
nicht so an. 

du weisst auch 
nicht alles.

und das ist 
das, wofür wir 

kämpfen sollen, 
jonathan?

um sich 
weiterhin zu 

vermehren. um 
mehr zu essen und 
alles noch mehr zu 
verdrecken. was 
anderes werden 

sie niemals 
tun.

und 
wofür?

wie 
sehr sie 

versuchen, 
einander am 
leben zu 
erhalten.

aber schau, wie 
sie sich umeinander 

sorgen, lara.

pah.

ver- 
letzen. töten. 
jeden tag. jede 
stunde … so 
ermüdend 
und dumm.

und wohin sie 
auch gehen, mit allem, 
was sie tun-- richten 

sie chaos an.

mehr, als 
man zählen kann. 

menschen vermehren
 sich wie unge-

ziefer.

wohin 
man auch 
blickt.

es 
gibt so 

viele von 
ihnen.

  


